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Schwerpunkt Heilpädagogik und Heterogenität 
Thema Asperger-Syndrom                          Mündliche Prüfung 
 

Aufbau der Liste 
Ich habe mich in das breite Thema Autismus eingelesen. Das Spektrum dieser Diagnose ist 
sehr gross, deshalb habe ich mich mit Abgrenzungsfragen beschäftigt. Ich interessiere mich 
vor allem für das Asperger-Syndrom, da ich seit dem letzten Schuljahr direkt damit 
konfrontiert bin. Für mich als SHP ist es wichtig, die Probleme des Schulalltags von Autisten 
zu kennen, um darauf reagieren zu können. Ich habe mich deshalb mit verschiedenen 
Strategien, Interventionen und Umsetzungshilfen auseinandergesetzt. 
 

Autismusspektrum (Begriffsklärung) 
 

Kommentar 
Ich habe den geschichtlichen Wandel der Diagnose Autismus verfolgt und dabei erfahren, 
dass erst im 20. Jahrhundert ein Name gefunden wurde, um Menschen mit einer autistischen 
Störung zu beschreiben. Der Begriff hat sich im Laufe der Zeit verändert. Auch wurde 
erkannt, dass verschiedene Formen von Autismus existieren. 
 

These 1 Der Begriff Autismusspektrum steht für ein heterogenes, hoch individuelles 
Phänomen, bei dem sich – abgesehen von dem gesicherten Wissen um die 
genetische Verursachung – wenig verallgemeinern lässt. Autistische Menschen 
unterscheiden sich erheblich voneinander in der Symptomatik, dem 
Intelligenzprofil und der Entwicklung. 

 

Literaturangaben Seiten 

JØrgensen, O. S. (2009). Asperger: Syndrom zwischen Autismus und Normalität. Weinheim: 
Beltz GmbH. 

103 

Klicpera, Ch., & Gasteiger-Klicpera, B. (2008). Autistische Störung. In S. Nussbeck, A. 
Biermann & H. Adam, Sonderpädagogik der geistigen Entwicklung. Göttingen: Hogrefe. (S. 
36-47). 

11 

Schuster, N. (2009): Schüler mit Autismus-Spektrum-Störungen. Eine Innen- und 
Aussenansicht mit praktischen Tipps für Lehrer, Psychologen und Eltern. Stuttgart: 
Kohlhammer. 

123 

 
 

Symptomatik & Diagnosekriterien 
 

Kommentar 
Seit 1992 ist das Asperger-Syndrom in der ICD-10 ein offiziell anerkannter WHO-Diagnose-
begriff. Ich habe mich mit der Symptomatik und den Diagnosekriterien auseinander gesetzt 
und mich dabei gefragt, wann es Sinn macht die Diagnose Asperger-Syndrom zu stellen. 
 

These 2 Asperger-Autisten zeigen sprachliche, kognitive, motorische, emotionale und 
interaktionale Auffälligkeiten wie auch Veränderungen in der 
Wahrnehmungsverarbeitung. Die Kriterien der ICD-10 schenken der 
Unterscheidung von Autismus und Asperger-Syndrom zu wenig Beachtung. 
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Theory of mind: Intuitives Denken 
 
Kommentar 
Autistische Menschen können sich schwer in andere Personen hineindenken. Sie haben 
Mühe die Körpersprache anderer zu verstehen. Mir war es wichtig zu erfahren, wie 
Asperger-Autisten denken, um nachvollziehen zu können, welche sozialen Auswirkungen 
sich daraus ergeben können.  

 
These 3 Die Entwicklung der intuitiven Psychologie („Theory of mind“) ist eine wichtige 

Grundlage für die Entwicklung der Sozialkompetenz. Autistische Menschen haben 
eine verminderte Fähigkeit sich in andere Menschen hineinzuversetzen. Dieser 
Hintergrund erklärt, warum Interaktionen grundsätzlich erschwert sind. 
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Die Schule als Herausforderung für Asperger-Autisten 
 
Kommentar 
Das Unterrichten eines Schülers mit Asperger-Syndrom stellt für Lehrpersonen eine 
Herausforderung dar. Um Hilfe anbieten zu können, ist es mir wichtig, die Probleme und 
Bewältigungsstrategien von Asperger-Autisten zu verstehen. 
 
These 4 Für Schüler mit Asperger-Syndrom stellt die Schule mit ihren ausgeprägten 

sozialen Anforderungen und sensorischen Wahrnehmungsintensitäten eine grosse 
Herausforderung dar. 
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Integration 
 
Kommentar 
Das Schulwesen ist auf dem Weg zu einer „Schule für alle“. Ich habe mich damit beschäftigt, 
welches Umfeld Kinder mit Autismus bedürfen, um sich bestmöglich entwickeln zu können, 
und mir die Frage gestellt, ob und wann Integration Sinn macht. 
 
These 5 Autistische Menschen sollen nach besten Möglichkeiten in die Gesellschaft 

integriert werden, da sie dort letztlich irgendwann funktionieren müssen. 
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